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Dem

ehrenvollen Andenfen

Des weyl.
Hodywohlehrivirdbigen, in Gott andadytigen und
Hochgelabreen Heven,

H 0 B e W

M. s80bann S2ticbrich
SHreqoii,

Trenverdienten Oberpfavrers dev chriftlichen Gemeinde ju
NRothenburg in dev Oberloufig,
Welcher
am 25 ded Herbftmonats 1761, frihe um s Uhe
nadh einem langwicrigen Siedhlager, die Jeitlichteit gefegnete,
: Und am 29ften dranf
g0 Seiner Rube gebracht fourde,

Gudet

aud findlicher Ehrfurdht

nadfEchendes Denfmal

aufyuridyten,
Deffen hinterlaffence cingiger Sobn,
M. Jmmanucl Feiedrich Gregoving, /. 4z

Diatonusg ju Lauban. (@

Lanban, ;
Gcbruct mit Seheiften dey veew. Schilin. CJab ey
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@nbh’cb entfblutmtuern, nady vielen befchverlichen wtid forgetss
w  Yollen Nadrwachen, and) die gétteueften W dchrerimSode.
Die febhafte Duntevbeit: ihtes: Seiftes: vérminders fich mie
DerBablibrer Jahre: Shve fonft inuner ofire Augen brechen,
Unbd indem fich, ibe Haupt jur Eden neigee; undibre serbrechliche iitre finfet,
fo laffen nodh ilre ippen die fofung jenes von hinnen {dyeidenden Lhisbiters
Yo fich bidven: £s ifE genung! el
Das find die Knedyte B Ottes, weldye Bee HEre, dem fie dienen, anf die
Nauern: Secufalems yu IBachtern geftellet hat, Damit fie den ganzen Sag und
Die ganje Nadhe nimmer fchroeigen follen 00 - Gie follen,- als Lichter, index
finftecn Nadht ver el ibe Richt vor dener Ceuten feudyten faffen; als Hired,
Der Hut ihrer Heerde warten; alg Priefter, mit ibren Lippen die Lehre Bervah:
ren; alg Thiwbiiter, die Shove Zions bebiten; und-alg Wdcheer, die. da
Nechenfchaft.geben miffen, tiber die Seelon wacdhen, Qic finddie treuen Ntachs
folaer dev Kinder Levi, weldye an ver-Bohnung des:Beugrifies, am Heilig:
“thum Dienen, v. 1. ibr Peiefterame mit alley QABadyfameeit und Sreue vermalten
mufren )5 jener Propbeten, weldhe der HEre ju Wadhtern iber Dag Haug
“Sfeael gefest, Damit fie aug feinem SJ)iunDe 0as Wort hoven, und Sfeacl wars
2 ten
1) ¢l 62y 6. Epech. 3, 17, und 33, 7. b M. Ad. Werkdes Bupred, &, 250,
ket welche Stelle Sob. Yeliffenborn sine 2) Das iff dag nIDW NN PHLH
Befondre Differt. gefchrieben. Befs auch 286w, 11,9, Befy Jobann Lundii levit.

Stied. SSeaeks Comment. in Bz, p, 10071, Sobeepriefier wnd. Prieficr, K. 25, &,
M. Geo, Albrechts Cone, Mifcell, . 319. ' 412.
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nen follten 3)5 jenér Jeugen jiﬁfu ! melcf)en dee Muid ilyees Meifters nach,
oriicElich sugerufen: Yachet 4)! Wenn Diefe TBadyter (chroeigen,, [einiifen,
nad) dem Ausfpruche der ewigen Wakyrheit, die Steine fhrenen H.C -

Dasift der ehrwiedige Charakrer aller getréten Arbeiter fi Ieinberge
©D1wes.. . Klugheit uad Srewe, ihre vornehmfien Gigenfchaften ), fd)lj‘eﬁen
febon Miichternbeit und WachfamEeit in, fich. ~Die genaue Kenntmp three
Sdaafe-nad) ihren innerlichen Seelensuftandes, die vecdhtmagige Aeive Der
felben in-Sucht und Lebre; -die Shyeiling ves QBorts) in Unterfcheidung des
Gefetsgs tnd es Evangelii; *die nfieaflichEeit ifres PBanvels, fesen die Aad)-
fameeit poraus. QBenn der Hivt sIgleich.eln n?’ntr QBacyeer ift o wird ec
gemif feine Heerde fiiv Dem Anlauf deg ABIfe bewaren 7).

Sedoch, fo munt® und gefchdftig auch der Fleif und Eifer der Knechre
GOttes dfters mit Paulo in viel POachen ift 8); fo finfet dod) endlicy mit
et Seit Kraft und Starfe.  Wenn Samuel genung am Heiligthum getva-
chet, fo witd ec doch endlich ju feinen Batern verfammlet. o fein und allee
getreuer Zehrer Geddchtnif bleibr ewig im Segen.  Der HTpr Beruhret ihre
Gebeine im Schoofe ver Eeden.  Audy nach Dem Tode grinen’ fretiod gheidd
einem Palmbaum. Siebe! ibr Tiabme (Eeber gefchricben inrDiiche dgv
Redlichen D il adned nediie har nemties 11dnlY »

Ginv: diefes Tauter: FBafrheiter, . movon Schift:iind @t{ﬂ})ﬂg JAOEES
fo muf ja die Afdye fortoerier ABddter aliel; Wabrheit: und Thgendlichenpen
soecth und verehrungdriedigdeynls. Sielverdienet) dag fie nicht nut'gefamms
et fonvern ‘audbaufbealten wegdens:Sie iff deg lausetlefenfien Dent ~uabd

sindh} uoniig soa Bansi P i @hiens

3), Bom Weichternabmen derYProphetey  bens IBikye @redoring') hiiringer,
bef. Dap, Knibbes '§ lél- per'il‘robbgy%l’? m Q’!)lxﬁr?‘rrﬁ{"_ﬁtﬁi:‘ﬁl f&‘dnb I 31'rli'lnpyn~;
2 Rap. 8. 6. DOMaieiiisy, grldBefs mundt), G brde Geegority i Melblan-

Piertiber: = Reven Elauve] Groteire e:Laji denburgnwip PernberdBetgoriiymnt
¥Motbe in. D. Job. (Cbeifioph  Proiffers Hevgog Willhelnt su Dyaunfepseig und -
2 Gamml, heil. RNeden, won berihmt. Leh: . neburg. .%.e%,bie,:ﬂgbmeu bgc"‘ljgﬁ(og,;g}rb
vetn der refornt, Kirdhe, ©. 887, Ucherdie Kivchens uid Sehuldiener. fy-bag Eoncot-
%a altelffellen 1 Cort 16, 13, unb Dffens. “dienbuch unterfchrieben.” ed:ONagdeb. 4.
n};r 16,15, befs Mo Prlifings . 16:16.29:31i/54. * Nodlf: Hovher war
nbig Thi G383 1: Jabanh | Gregoving, - von: Dfdhat; qebiirs
] vy 69 Fierbon Hanpglt, 4iq , vow 554 Infpeceor, g Waldheiny,
wcine Abhandl, ubey 534y 2. 7017 SOU , und ftarh 1577 an ey, ci?..f.ig,ru. Rarl
der Stlugheit. eines Beedigerd bey “_bc{,u: Wortlob Dictianng @f[)yrﬁjd)ﬁmicﬁﬂm),
“theilung femer .Z”‘ctrbc.‘ﬁngb; st S ?) el 3250 | Conberyseifel: war  ber
Atcebit a grege lupos vefpertinos, fi 'i- " Danicl Gregorius Paffor u Grinberg,
fror fir Gregorius, Bernh,. 8) 2,pr;.(]1, unter der Didces SWalbbeint, roelchen Hr.
27, “9)'2 Ga. 1,18, ~ 10) Die Fov- | Dietmann 1, ¢, 1 B; &, 1346 anfiibret,
fnlany Soncordid habeft i Jabr. 1580 fein e”e“l unb ber’ ndimliche , welcher bie
anter{cfiicben Job  @vegorti wnd Danicl Form. Cpncord. unterfhricben.  Er Fam
Gregorii’ i et Supériiieendetty Meiffen, « ins At 1580, fward 1632 Yon ben Kay-
M. George Gregovii in dev Superimtens “ferl Croaten crmorver. ' Stine Leichenpre-
bigt

SReben ' Th. 1 Siy
5) Bucs 19, 49
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Ehrenmaler twepth ; whifchon ter R
iederyeit ftatt aller Dentmaler bleiber,

banber TBachfameit ihren; Berehrern

Diet fteet aniest die Eindliche Ehrfurche fille; indenr fie der Afche deg beftens
Des vedlichften Barers eines treuen Wachters tber dag ihm anvevrraute Sion,

die fchuldigen NRenten gollet,

€8 ift foldyes Dev meylangy Hochwoblehrmirdige

und in GottandadtigeHeve ;. Hove M joba’nnSciearicchycgorius ) treus

vetdientefter Oberpfave der. Gemeinde GOtees ju Rothenburg an per N

eifie,

Deffeniin Ceben ertviefner Eifer; in trever ABady{dmeEeit tiber die Heerde feinens
Qmte wobl-vorzuftehen ;- ihn feines Nabhniens vecht ‘ttitdig gemache, . indeny
et tedetseit fich beflieffeny;in feinem Erenipel ju erteifen, ;, 0af Chriften, und
pinfondeeheir Lebrer in Rivehen und Schulen Gregorii, s tv getrene

» YOdthrer: feyn i mifien, s

- DerNabhmeBregorius ift von der dltefien SeitenFfewin der Kirchen= und

Gelehreengefchichre dveraus befande und berilme gewefen: Qe ift ein Gies
govius von Tfen-Cifarten , Den man fogar den YOundevtbitigen genennet,
Ber von Tiazian3o, Vet von Lipfia; foem find die funfyehn romifchen Pibfre;
famt denen'in Dev Gottes - und Necyesgelabrijeit berihmeen Minnern diefed
Nabymens unbeande,” weldse theils:in Sealien, theils audy in Engelland unp
Deutfchland ihr: Anvenkan vererviget haben , deven dev-fel, TYdeher alfein 76
‘anfiihret. “Und foroll beh als nady.der Rirchenceinigung: finden ‘voiv: dieferi
Nabmeminder Neilye der BDefenner ves Svangelii ju wiederholtenmalenio).

0 Db fich unter diefer legtern unfey

Tammvater befinde, Fan ich niche gez

wif beftimmen.  So viel aber 1affer fich vermuthen, vaf der fobann Gues

govii, welder 1598 Diakonus ju %:iﬂenfelﬁ gerefen 1), mit ung in Ver»

digt Dat eincr feiner Nacifolger, Herr M.
Job. Sam. Rlaufniner 1727 thieder auf-
legen laffen. . ¥7. Gregorius fard 1542
Diatonus su Strebla, bey Dfchas, in wels
chenr fbiq%@m,audy 1555 eift andrer oy,
Gregorins getyefen. . ebendafl 1B, S,
1004, Iigrr. Gregorius war 1629 Pas
fior su Gabegaft, unter ber Divées Sepda.
{. ebendaf, 4 B. S. 7oz, M, Ebriftian
Gregorit,-geb. d. 1 Sept, 1660 ju ‘,!‘391[:
fenfel8, ward 1685 Paft. Stbftic. fbog
cEelivifs und Bovtemin , unter der Didces
Leifinig , und 1709 Paftor srdin. Deffen
Sobn M. Pauvl Chrifiian Gregovii aber
toard 1731 bemy Bater fubffituivet, und
fach deffern. Tobe Paftor. f. ¢hendaf. 1 B,
€. 709, M. Hacob Gregotii war 1687
Paftor ju' ©t. Georgi in Franff. q. b. Dbery
und fein Sobn M. §rieor, Guivin, Gee:
gorius, geb. ben 18 Dec, 1687 su Frantf,
8. b, Dber  ward 1774 Bacealt ber Theol,

bins
und agavethprediger in Leipsia, woar cin
sguter ebner, binterlief verfehivone ge=
Iehree Schriften an Predigten und Differs
tationen, und ftarb den 30.Mug. 1715,
Bef, Jschers gelebre. evic. wid Dierhanns
Churfach(. Briefferfch. 2 B, &. 305. 306.
11) 9. Foban Gcgovii, der afeere,
Yoar anfangs ?h‘icﬂcr auf cinem Dorfe
(!cl)‘r‘bfd)atl 7 [ vielleicht foll biefe8  bag
Ctadtlein Serellen angeigen, ] Bernach Dig-
fomi8 i gebachter 'Sradt’, [idy Huve
ibn eber in Dictmanns ChurfEehi. Pric-
fierfdh, 1. S. 856. u. f. nicht in ber Neibhe
ber Diak. ju Dfchas, T endlich aber Archyis
diatonug su Weiffenfels.  Bef. M. Nob.
Gottfr. Gregovii hiff. Nachr. von Tann-
fiabt, &. 47. Von ihm befifse ich. ein 1594
3t Leipgig i gedivtes Bichlein, unter bem
el Ehe wnd Wehe Brichlein, b. 1.
grindlicher und febr trofilicher Dericht pop
chrifliche Cheleute, und fonderlich Sehpan-
i : gere




bindung ftehe, -und vielldieset, fo wie ev Ver Stammbater der Fhiivingifchen
Sregorius gewefea 12), alfo auch der unfrige ju nennen fen, maffen fich unfre
Borfahren eben fo wie er von Ofchas herfchreiben. €3 war demnady des fel,
{gerrn%urers Urgrefvater, David Gregorii, su Ofchas 13)3 der Srofvater,
“Sobann Beorge @fcgorius, Biirger und Sattler in Cameny 19); der Vo
ter abee, Jobann Sviedrich Gregorins, gleidfalls Biirger und Sattler in
Cameny 1), weldyer ihn mit Fr. Wlavien Alagdalenen, geb. Schulsin 16),
aengte,  €ltern, weldye, ob fie fhon nidt an- irdifhen BVorpigen glanjend
waten, dody den Chriften woblanftandigen Nubm der Frdmmigkeit und eda
licoBeit batten.  Diefe. Eltern wurden u Caneny am 19 Mary 1697, frile
Jwifchen 6 unv 7 Wb, durdy die Sebutt diefes Sobnes exfrevet, dem fic im

$Bave dev ABiedergeburt den Nabmen “Yobann Sriedrich beylegen lieffen.
RNabhme und Elgiftenpflicht verbanden ihn nun jut geiflichen acdyfomeeir,
und, nachdem ex jum Bewuftfepn feiner felbft gelanget, lieffen ¢s aud) feine liobe
Eltern an Sucht und Erxmahnung nidyt eemangeln, Sein Bater, weldyer fm
Chriftenthume und in der lateinifdyen Spradhe weiter; alg fonft Perforten feines
©tandes, geEommen war, ertheilte ihm felbft die erften Linien Des Unterrichts,
und tibergab nachgehends 1705 die Sorgfalt fiit die Bildung feiner Seelew
Den Lebrern in den niedern Elaffen der Schule feiner Baterftade, dem Audiros:
Bonig, Doaccolaureo LTiedenern, und Cantori Pfeiffecn.  ABeil feine Gl
tern Eeine ©licfagiither befafjen, “fo dachten fie aueh bey ihm niche auf groffe
Dinge, mithin an nichts weniger, . als an'das Studieren,  Sie wicdmeten
ihn der.vdterlichen Handthierung. i ryiin Igiz; b
Dody GOt batte thn_in feineny verborgenen Rathe s einem Wachter in
feinem Sion auserfehen.  Darum forgte er audh dafiir, daf er vagw jubereiret
wurde, €5 war merfrotiedig, daf, Al eben feing Elrern.ibn aus der Sdule
nehmen twollien, feiner lieben Mutter, nachoem fie. fich Abends yue SRube be-
; geben,

gere und Gebdbrende e twofelbit e fich
aber nnr Diatonug m Weiffenfels nennet,
Tacher bat ibn im gelehreen Lerico nmidht
angefiibret,  12) M. Jobann Gregorii,
ter jungere, ein ©obn bed nur cerwdhuten
dltern ,  war Paftor ju Horafdnuncrn bey
Fdnnftdde , und nachbher gu Tdinfdde. befo
M. Job, Gosefr. Gregorii Hiff. Nadhricht
von Tannfiadt, S. 47 w. f. und Diets
manns Churf. Pricfier(dh. gten B, &. 58.
r patre 2 Sohue, - Det ¢ine, Gostfried
@regorii ; fiarh 1697 als Pafior ju Loba
im Sirfil, ©dywargd. Amte Keule, und
binterlich cinen Sobity, den BeFanden I
“Job. Gortfe. Gregovit, Weldyer gum Theil
mter Sém Nabwen Wieliffines verfticd
ue Biidhyer, ald 3. E Hiffor. Nachr. von
Tdnnfiddt, Geographicy Drographie, Jeis

tungsleticon , dag iestflovirefibe. Thifrine
gew, vou denen Supermt. gu eaftadt, von
ben Nectorib. ju Arnfiadt, denk curicuferr
sgi!‘fgricum, vonufche und gricchifche Anti-
quitdten, Befdyreib. einiger. Bevgfehlcfes
i Deutfehland, u. f. f. berausgegebert.
Bef. Dentfche Atka erud, 2tei B, ©. 720,
30. @ fiehet nicht in Jchers gelchreen
Leyico.  Der andere Sobn M. Fob, Gy
govii deg jungetn, thar 9N, Jop) Gortfr,
Gregorti, der erfie evangel. futher, Phrediz
gev i der beutfchen Slabodda por Mofcau
mafient ibn fein Stiefvater, D, LLnurcntf
lcﬁlu.r'mmroﬁ, vort MibIhanfen, als cr
Cjarifcher Leibmedicus getvorden, mit nach
Nufland genommiter, Diefer hinterlief i

nen Sobtt, Job Gortf. Geegorii fyels
der 3717418 Shes n Mo,

Chavifchen Maj. in

Nuf-
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geben, “im Sraume votfatt; als bdete fie eine Stimtine: 1 Sie follte den
p&0bn beym Studieven laffen, BOLE werde ibn verforgen 17), 4 Aoy
uibee fi¢ errvacht, und von Stund an,. fame ibren Ehegatten, fidy entfdyloffen,
dem NRath ver adhter ihren Sobn 3u liberlafien, und, nady feinem becylis
“ehen Wunfch und Beclangen, ihn dem Studieren yu wiedmen,

Sedume find Schattenbilver, aber aud) iesumeilen ein Bink der gdttlichen

orfehung ber die Menfchen, woelchen fie mit der Jeie erfiillet,

Und dag

ac auchy Diefer Traum, toie folhes die Fuihrungen ©Ortes an dem Seligen

ermiefen.

Buerft tourde er yu einen Widter in dem Sion ve8 HEreen subereitet in poy
Sdyule feiner Baterftade, wofelbft et den Untericht feiner nacdymaligen Sols
legen des Contectors, Heren MN. Gottlob Lindners , und des Nectors, Hin,
M. Chriffopb daremanns, in dem obern Hiefale, in Weldyen ex 1709 vers
fest wurde, fame einee recht vaterlichen Sorgfalt des damaligen Briegermeis
fters und Scpolardyen, Heven Gottfried dillmanns ) genof,- welcher festere
ihn faft edglich u ficy vuffen lief, und bafd in diefen.bald in jenen Nuslichen:

und Nothwendigen 1ibte.

Jm brigen, wufte ec fidy die Koften, um Studie-,

ven, durdh fleifiges infovmiven,, fauer verdienen, i : ’

o3u er-in Camen; den Grund geleger, dag fetste nunmehr fein Sleif auf
Dem Damalg in gan;.befondern Ruf und Flote ftehenven Gvmnafio in Sittay.
fort. €8 war das 1716te Jabr, als ex den fernern Untervicht dafelbit fuchre,
wobey ec dag (BNict hatte, von dem damaligen Director-Heven. D. Jobann
Chriftoph Woenseln  nicht nuv in Liebe und Untereicht » fondern‘auch inHHaug

und QBobhnung aufgenommen rerden.

Der grindliche Unteerich deffelben

foohl alg des Conrectors, Herrn M. Adam Lrdman Uiivus, und des

Subrectors, Hecen M. Coriffian Gottlob Pictfchmanns, Eamen ihm biee

befonders ju ftatten, und die gértlidle *%orfel)ung lenEte aud) dieHersen vieler
2

Rufland privilegiveer Apothetet in der deut:
{chen Slabodda. vor Mofean gewohnet.
bef. M. Fob. Gotrfr, Gregorii oder XMes
Uffantes jeytleb. Curopa), Tit. 13. 6. 3.
©. 94. 95, botr cbendeff gricchifche Anti-
quit. 2 B, bic Dedicat. " 13) Fn dem
Lauffchein woird: er der jiingere genennet.
Dabher mifen damals- mebvere Geegori
1 Ofchass gelebt haben. . 14) Nach feis
nem von Martin Weigen, Gldctnern g
Dfchats, “ausgeficliton éanﬂ'cbcin fward er
31 Ofchas getauft am 13 Sul. 1616, ity
erlernte-vom 28 May 1632 big jum Jun,,
1735 suLeipgig das Sattlerhandivert, fiund
Hierauf im 30jdbrigen Kricge in Sdchf.
und Schivedifchen Dienfren, Hepratbete
nach 1648 gefchlioien Fticden Yafr. Anna
3actba geb. Sunbin eines Priefrers Tody-
e, und fefite fich in Cameny, jeugte 2

‘ ‘ Gon
Sdhne td 3 Thchter, weldye lebtern in
Drefiden, Cameng wnd Mugta verhepras
thet worden.  AWenn er gefiorben s AfE miy
nicht befannt. 15) Er ward gebohren
a1t Camen; 1658, ben rr Sul. bepratheee
1686, seugete <3 Sobne und 4 Tdehter,
und ftard 1721, aft 63 Naly. 16) Sie
ward gebobren su Cameny, dew 21 Sul.
1667, Jhr Bater war NMiacein Sibulse,
Blirger und Weifigerber in Cameny; die
Mutter aber Frau Aiaeeba, eine Todytee
Job. paul Bilmanns, [welche benden letss
tevn-cinander geehlichet am 8 Jdu. 1654.]
Gie farb 1748. 17) Mater Gregorii
Nazianzeni in fomno uidet fibi promitti 3
Deo filium, quem a Deo {ub uori religio-
ne illum nuncupandi Deo, petiverar eg
exorauerdr. u, Borfacci Mor, Gedan, fub’
woce fomnia, §.a, fol. 993, a,




Gaunet und IBobthdter, infonderbeitdes Heven Biirgermeifters von havtin,
Hofeath Tiefensy i Puimariug M. Poffeles,  unv: Sie. “fobann Aeinvichs
von Lancfifeh . aufs Neubdrnis i uhd anderer mebyr), su ihHm; - Vuech veren
ifoe feine Avmuch anterfiser wurde. By den lesstern erhielt ev Durdy G
pfebiung des Drn: Subvectors Mi Pitfhmanns im Fahe 1717 die: Anfiche
fiber: Deffer iingecty @olyn )« und jugleich Das vdllige:Hofpitium in feeyen Siidy
und AWohnung.  Seinen: Fleif legterer durch vielfaltige Proten , befonvers
i dffentlidyen Neditbungen8): und Difputiven ‘an den Tag)  wovon : die
gedruckren - Seugrifie verhanden9). AlS er daher, nady dierjahrigen Aufents
baltel dafelvit,; von Der Gymnafio: Abfchied nabu,: fo hatte ef die:Ehre, daf
ihn"nicht nue Der: Director, Hett D Wenzel, “mit einem: unvergleichlichen
Seugniffezo)s! fondeenaucy devi Subrector, Heve M, Piefehmants: mie e
nee:gedruckten lateittfhen Glichoanfhungsfhrifet de: eruditis et figillatin
Zittanorumreligiofis tenebris'begleirete, 3 !t

1. OfBittenderq, Biefe frudytbare Muttet vieler derdienter Minner, ar s
soofelbft ec nod) ferner su'einem Wadyter'in Sion' follte gefeyickt germadh wer-
en. " Su'dem Ehde‘begab er fidy ‘an Oftera 1720 duf vafige hole Schule)
1ind ucde dafelbft am 17 May - wnter ‘dem Rectorate D. ATartin Gotchelf
Ldfchers, in die Attjabl et ababemifhen Biivger aufgenomumien: ¥Er wieds
wmiete fidy im ‘ganslichen Bertvauer aufdie Hitife B Ottes in feiner Avriutl, ee
Gottesgelabrheit und Weleweifheie: “Bey folchen Entichlieffungen war er ges
teoft; obfdjon die Sorgen ver' Nahrung bey derdamaligen groffen Sheitung
feinen Glauben' vielmals waticFend madhen wollren. ™ ' So tibertoahd er, uniter
DemBepfrande dDesAMuddytigen, ghicklich alle SchivievigPeiten /miaffen er nicyf
nur-duteh ein Rathsfripendinm feiner Baterftade, fondern audy'>’ Fabe drauf
ourdy ein churfin(liches Unterfrit wurde. a8 Ll S DN
e Dantbarer fein Hery bep diefen fo,rithrenden P¥oben der etlicen o
febung , die iiber ihn wadte, wars Defio eiftiser war audy fein Fleif, durdh
eine recht griindliche Eubennenif sit efnen Einfrigen Wddbrer fm Heiligehum idy
juzubereitens as Worgetrague nicht ducing Geddchnif faffen ,* fondern ducly
niglidy anjuventen; “und dent vorgefesten Endjwecke, GOt su Ehren, ein
brauchbares Mitglied der: menfchlichen Sefellichafe ju fevn,,. imtmet ndher yu
Formen. . Daber befuchte ex die Hotfdle dec damaligen beriihmeen GReltreis
fon, Lofhers, Schrodters, Haffens und Hilligers in: allen Lheilen: ber
Phitofophie, XOeidlers invev Mathematit, LOichbmannsbaufensund Riveh-
mapers; in dev griechifthen und hebrdifden Lirtevatut , und des Hoftaths vory
Bevger; i dex Critie, Hlterthimern und Bevedfarmkels. - u Den Fiiffen dec
' o argroffen

¥ S feiner Sammlung von '@fnra:‘ rum mi{(’cellaruvm, foelche be, S .
bmxé%ﬁﬁriﬁrﬂx pon Schulen habe idy ge-  D. Job, Chriftoph mg’,m ;tggtt?l:r:;tf;
funbest, baff er zomal gu Bittau offentlicy bruckert, und wowiber er fuirme Uitterachne
perovivet,  19)- S ber anbern Centurie  difoutiven laffen, ift er ber erfts Nefoons
ver pofitionum philologico philofophica- bege  20) € drilete fich i bemfelben
- it ou s e U ange
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groffen Gottedgelehrten hrer Beif, eined Wernsdotfs, Chladeris, Sichrds
ers und fanys, fafte ex einen grandlichen Untervidht in - allen Sheilen ver
Gottesgelayrheir und Kircyengeicpichte. - Durd feine Lehrbegierde jog er aucy
Die Dergen aller feiner Lehrer dermaffen an jich,dag ein ieder fhn lied getvann,
unD feine vedlichen Abfichten:su unterftisen trachtete,
€ unterlich audy nicht duech wirklidye Proben feine SefchictlichPeit an den
Lag jufegen. . Datte er fich in der Difpurivbunt unter vem Lofer o1 Bers
ger: e Des Grotii Tus belli et pacis, und uater demn Heven D, Sdrder
wber verfthiedne: Lehridte aus dev Gostesgelabrheit, infonderheit tiver Fechitii
Syllogen und 1iber: die Augfpurgifche:Confefion, privatim gebet; o betrat
e nun auch am 24 Sept. 1721 unter dem Borfii des Heren M. Paul ao
cob Lctavds die philofovhifche Cathever, und-vertheivigss veffen Probefchrife
unter des Firel smvyyos eaopr, it ielen Beyfall.  Hierndchf lie§ ev fich
Bftevs theils in-ver Prare theils in der SchloGkivche, wofelbft ev audy in
Dem Mittwodyspredigercollegio mar, theils audh auf dem Lande in Previgen
hdren, und fuchte fich alfo auf atle AWeife u dem Werke des HEetn gefchicke
au machen,, weldyes er, als ein geiftlidher adveer vermaleinft fllhren folite.
Nevlicher Sleif und Eifer vor und um das Sute Gleibet niche unbelohuet,
Dem jufolge echielt er am '35 2Aprile 1722 von ver philofopbifchen Saculrar,
Qug ven Hanven des Herrn NRath Nivchmayers die woblverdiente Magifters
foiiede ; « murde hletnddy(t n'chen’ der Jabte von der ocutfdhen Gefellichafe yu
Leipjig jldhien Micglicde dufgenommen’; ' audy, nacworbitgegangenen Era-
fen in Dem hochldblidhen’ Oberconfiftorio ju Drefoen‘am 27{ten des Dincer=
monats ebendeffelben Jahres, unter die Anyahl ver Sandidaten des heiligen
Previgtamits gefeset. ) R
.., Hatre nun dev Selige unter o mannigfaltigen Ceitungen feines &Otres
ber. Gortesgelahrheit und den fdhdnen QB ffenfchafren obgelegen, uud jum
Heil unter bielen Sorgen fich vor das Jukinftige subereiter; fo jeigte Die Bor=
hung it nun_audh” feenermeit thre Aege in Treue und feve.  Ep verlie
itrredr;b'?gg » unD feinet ?Sdcb{angbl’eit 1;_!10 Lreue }nurbe Die ffjocbg‘trdﬂicbe junge
ceeldbafe Shro Hodreichsgeaicen Creellens, Hevrn Yobann Cafiniiv, des
cil, R’éiﬂ?&tg’sg%f‘%%&g’tmaé}m mi'f Koblo T‘%Ercl’berg',ﬁ%‘rc'jum,
Sdywofidorf, Dartich,” Rohrbach c. Sr. Konial Maj.in Poblen unp© hur=
fieftl. Durdl. yu Sadbfen hochbeftallten wirklichen Cammerherrn, und vans
Beshauptmating in Niedetfdufig, anvertraver, va e fich denn, nad) den Ums
ﬂ&nbm%ﬁ@ Hodgrdflichen Haufes, bald in Drefden,, bald in Niederlaufis,
Gald in- Leaune aufbiels uud die @bre*bftre, Des eBigen Konigl. Pohluifchen
i a3 nostiz) * und

unter - anbetn nachfelgenbermaferns augs, fudiis Yenyogén prudens et circumfpes
Vade, Florentisfime funenis, er, te Grew &um a fapientislimo Serustore tam ope-
gorium, €fle; 'memento), o eft, homix mhl:e commen_d;}n‘xm, conihnrere;fergendn
nem, qui, tanyuam futdcus i civicare, officio olim feliciter fubeundo, rite prae.
Bei excubivor; iam in fludionumi fupsuny, paraci debeat. . s




und Churfiieftl. Sadyfifhen hodybetrauten Heven Geheimbden Naths und Lan-
beshauptmanng in Oberlaufits, Grafen von Dallwiy, Hodyreidsgeafi, Er=
celleny Die fchdnen Biffenfdhafien vorsuteagen. el
‘Bn dizfen Befchaftigungen duferten fich ywar verfchiednemal gat alinftige
Gelegenbeiren, weldye dem Seligen ju ciner ferneren Beforderung Hofoung
maditen.  Dod) es waven nicht die ndmlichen , welche der HExr vor ihn bes
frimme. € folite uerft ein dchter in dev Schule fevn, damis er fodann it
Defto grdfferer Crfahrung in ver Kirche wachen Ednne. €3 war der 8te Frmee
De 1727ften Bahes, an weldyem fich die Abficsten GOttes an ihm offendars
fen,, 2n diefem Tage fandren ihint die weifen Wiiter feiner DBaterfrade, ohne
Dag ex darum Anfuchung gethan, Ve erfren Ruf in ihre Schule, in weldhem
fie ibn dem feiner; boben Jahre halber gany unvermogenden Rector, Herey
M. Chriffopb davemann, feinen vormaligen Lebrer, als Subftituten beya
gefelleten. . Das offenbar gottlidye in Diefem Ruffe, und die Pfidyt, feiner
SBarerftade wit dem don GOt erhalmen Pfunde ju dienen, berog i, Dies
{en SRuf anjunchmen und e ward am 10 MNdry gedachren Jabres von dem
Damaligen ‘Buirgermeifier, Heren Jobann Sugbmcb Boftrern, dffentlich in
fein 2m eingefubret, wotzu ev audh in einer lateinifchen Sehrift einfyd,
er nun gleich die DHodrfale dev Schule meiftentheils foey, fand, fo wurden fie Dody
unter dem Beoftanve S Ottes in Faryen mit feinen Seuten von allerley Drteny
Ber wieder, befeset. . €5 fanden fic) audy verfchienne junge von 2Avel, welche
fich i feine Unterrveifung tns Hous und an den Fifch begaben , und:die. bey dee
©dymacybeit Der grauen: £ebrec in Adnebmen gebommne Shule, ward ourdy
ven redlichen §leif und Eifer diefes Wadyters gliicklidy rieder hergefteller.
%n diefen feinen Schulamte batte er im Sahre 1730 Dag befondere Weps
griigen, Das Jubelfeft wegen Uebergebung dec Augipurgifchen Confegion mit
Genehmbaltung der Obevn audh in der ihm. anvertequten Schule feperlich yu
begehen. € bielt nicht nur am 25 Junius gedadyten Sahres in der Klofters
Firche eine folenne Jubelrede, roovinnen er fonderlidy erbanliche Beteadtungen,
iber die Woblthaten, weldye SOt vie 200 Fabre her tber Cameny augges,
fcbuittet, anftellote; fondeen audy Taaes drauf mit depen Stubierenden eine
Neotibung, und befchrieh, auf Bevanftaltung ded Magifrears, in einer befons’
vern Schrift die an diefen Jubelfeft ju Cameny beobachteten i‘s’epqtl_lcbfeite%
4 jlsps ? (2
21) Der Konig in Poble, Stepbanus, lofnong. Tempel Sachin und Boag , de
aug dbem ungarifchen Gefchlechee Hatrori,  praecipuis Fulfris fcholarum contra omnes
Batte die Sorte Per aon dormice ju feis * moleitias, Dei Patronorumque fauore. o
nen Wablfvruche. bef. Picinelli mundum . Docent. dll:«:atnt_lumquedilvgentia. 23)Lus
Symbol 2 B. 25 Buch, Kap. 8. N.26. . * therus fpridht in feinen Zifthreden &, 1877,
260.  22) Here Hifner handeltede mo- , Fch twollte, baf Feiner gu cinen Predi-
Jeftiis muneris (cholaftici, und der Selige p ger erwdhlet toiirde, er ydve benn it
wollte veden de praeftantia muneris fcho=  bor emn efbulm“iﬁfr getvefent.- ezt wols
laft, entfehinfi fich aber unter der Nebe bed 5y len bie imgen Gefellen von Stund an
Deren Hifners anders, und vedete, un= ,palle S:)rcblger werden, unbd flichen dep
1o bem Rilbe dev beyden Saulen vov Sae 1) Sehularbeit, Wem ich Drdnuug ju f;a:
e

AR it da bl A skt e



TR SIS Y

DaRAR 4* o P\ ok e S N

Deforderte er nun duedy feinen Flei, durch viel MWadhen =1) dag Bere der
Sdhule; fo bewog foldyes auch, nady dem am o6 May 17go)erfolgtmn®l’n,
tritt feineg Seniorsg, f,)crtq M. Chriftoph dartmanns, die Biter ber Stade
Cagmen;, ben andeen Ruf ing Convectorat, mit dem ausdtictlihen BVerfpres
den, bey andeciveit fidh ereignener CBacany deg ANectorars, quf feine toeirere
Beforveruny ju gedenfen, an fhn ergehen 3 loffen. © €r wurpe vabher, fame
Dem neuen Rector, Heven D Gotelob Lindnern, feinen ehemaligen Lebrer,
toelcher beteits vou vielen Fahren » inHofoung das Rectorat ju ethalten, vop
Rudelftade nady Cameny gefommen;, am 12 Sept. 1730 durdh den Hopey
Biicgevmeifter und Scolavdyen %ofner, dffentlich eingefiihret ), tosu ep
auf Berordnung dev Oborn und im Nabmen derfelben die @inlabungsfd;tift
verfertigen, aud) nachber, vet hoen Babre des Rectoris Salber, einen groffen

Lheil feiner Arbeiten tibernehmen niffen.

Davon-geugen die gehaltnen pras

tovifchen und dramatifdyen Nedubungen, welhe unter feiner Anfihrung mig

vielen Bepfall veranfialtet worden,

- Dody oie Firficht von oben hatee ihn nicht allein 3u einen Badyter fbep
Die Jugend in der' Schnle beftimmet; fondern er follte auch ein Wadter Gber
fein' Bion feyn, undj niach verr Wunfche Zittheri 23), suvor in dey Schule

Dapugefchictr gemadhe werden.

Dev HSrr, dem er gotren vienete, fandie ihn

durd)-den Hodhwoblgebobtnen Heren' dans Beintich von Sesfthwig, auf
Oberzainp Nievertanbenbeiny, am gten ves QWeinmonats 1733 an ermwabha
ten vt einen godtelichen Ruf, ven ex ausyufdhlagen nicht im Srande oar, und
Daber am 17 des Weinmonats Drauf yu Drefden den Segen ver Aelteften eims
Pfieng; worauf ex am 24 Sonntage nady Trinitatis fein neues Wadterame
untetr dec guten Hand SOites dffentlich) antrat ). Und fiehe! feine in dep
Schule: eemiefne Revlicheeit bervog fogar einige feiner Sciler, um feinen fers
necn Unterridye ju genieffen, mit thm nady Taubenbeitn yu. sichen, wobe jes
Dodh:eny Eifer fiiv dds Seelentwoh! feiner Semeine nidyts abgieng, als wels
dhex ieDetyeit fein Hauptwer blie, und thm die allgemeine Eiebe feiner Supss
rer guwege brachre. . Dodh ex arbeitete hier nody niche ey volle Fahre, mafz
fe_n ihm, nady dem efolgten Sinteitt Heven M. Gotefried Prenfes, treuver:
Dientgewefnen Oberpfares in' Nothenburg an ver Neiffe, von ber Lehnsheyy-
fchaft. Dafelbft, - Heren Gotrfried *@ﬁd)neibctn, auf - Nothenburg, Noes,
* % 2 I

wlen Batte, lief “ich mit gefallen, daf
pmait feinen jum Diafono oder Pfarrer
o Deftellete,) e hatte denn gubor ein Sahe
o 0D bReY i Schulen neben ‘guten SKins
n fien den Catechifimum ' gelehret, 4 Qef:
aud Job. Yage, Rect. ju Anclam Schrift
von fonderlichen Erbihungen einiger Schul-
mdnner in ideemanns nouis a&. fchol,
19,2, 842: 24) S feiner Yngugs:
predigt hicle e fich felbft feine Pafforals
Pflichren vov. Denn ex babnte fic) aus

Dot-
Egech. 3, 17. Dt Menfchentind , ich habe
bich gum Wdchter gefeset ber bag Haug
Sfeacl; und aug Pf. 68, 2r. Wir haben
cinent GOt der da- ervettet; den Weg, 310
%cigcn: Weffen fich ein Seelentodchrer
bepint Aneritt feined AmeS, und jeder
Gildubiger in feinem  Chriffentwanpel u
GDTT su verfehen habe; er habe ndm-
lidy auf feiner Hut 1) einen GO ber
ba bilft, 2) cinen HE1, der pom Zobde
SRUeree




Dyormersdorf und Gelede,, weitberihmeent Kauf- uod Handelsherer 1 Gdea
li6, eine Gafi und Probepredigt auf den oten Sonntag nach Trinitatis aufs
gereagen, wurde, nady deven 2Ablegung: audy den 16ten ves Augufimonars ver
oroentliche: Duf 3u vem Amte eines Oberpfares Dafelbft aun ihn erfolgte.  Ob
thm oun. fcbon: fein Abiug von Saubenheim durch die haufigen Shudnen feiner
Subbrer,; die ihn hddft ungern von fich:lieffen, fehr fchvergemadytiwurdes fo
olgte cc-dody, wohin ihn der HEwe fandee, © St hat vielmals. bejenget; Dof
thw faft nidyes auf der QBelt o febr-ans Hery geariffen: als die. thrandnden
Yugen feinec geliebren-Saubenheimer ;. welche ihn am: Tage feines Abyugs den
38ten des WBeinmonats173 s jablreich bis vors Dorfbegleitetens). «Sp grof
und wichtig nun diefe Berfuchung wats: fornbermand e fiedod) unfer det Leis
tung Deg edarmenden ©rtes, in geriffen Vevtrauencauf feine Hilfe.  Ce
frat fein neves Ame am 20 Sonntage nacy Trinitatie ju vieler Freude feinee
Gemeindg anzt), und dec getuetie S1t veelieh ihm aucy Gnade, feiner jable
teichen Gemeine von 15 eiugepfutr@n fbovffd)qfren'nubhcb und erbaulich vors
uftehens ; ater Der ufficht vonoben hat er diefes fetn Ariprbis an vag Enbde,
}eincr Qage 26 Babr lang mit aller WacylamEeit und Treve verralret,, - 5
Bag waten auch die Tugenden, weldhe er tiberall: auf dag genanefte vers
pand.  Er Eandre die Pflichten wobl, dieihm, als civen redyejchafnen-Haugs
halrer iber Die gdtclichen | Geeimuifie, jufamen;: Genonlire, daf dag ABorts
fein tveu,, tootinnen Der Sauge 3E1u allePHichren decdebrer suiammenfafiesr),
von ausnehmenden Umfange ey, Davum fuchte ex; ald ein munserer D
ter iy Saufe Des HEreN, andh trew efunden ju werden. Seinen Gafchledyisa
nahmen: fabe er als: einen Befebl GOrres an, fein Hevy. ftefs tbersfidy, fein
Haus . und, feine Gemeine wachen pulaffen. . Dabiewshatte ev fidhauch.das
QRort; feines; Crgbivters Wacher! ju: feinen befondevnaPDeokipmdyes gusiees
fohrenz8). - ¢ wat feinem geldaftigen: Sleiffe von' @dynlen vnd AEademion
ber gan; natirlic), big, in Die Mpatefie ‘J}ad)r- ves. @ dlafed fidy: 5 entlyalten;
um dutd) das Stubieren die firtliche RachfamEeir im Amte s fidebons: Sy
glaubte, ein Sehrer muffe gleichfamy ein:hundertgugiaer 2Argus feyny: dem <4
Das Leben Eofte, fobald er ju wachen aufhore.  Fruhe wacte e daber, im Ges
Beth yu GOte, in wiederholten NRuffen mit Nehemia: Gedente meiner,mein
GOre, imbefien=9).  Das fracke ibn befonders im Glauber, Vaf: ef. ‘q_uf
- : 5 einet
25) Bon dem Wohlmeinen feiner Ges  nierfet eS8 und hinet e und + Nabrren
meinbe: geugen. sveen Anfiége von giweer  gedenfens undPf. 25, 6.7. Gedente, HG,
feiner Rubtrer, weldhe fie ibm bey feinem  an bcslyl\lc Bavmbergigfeit und-- Gie illen,
bsuge berreichet, b bie noch in meis  Dev Vortrag. aber war: Gin, Denfyettel
nen. Hanben find.  Davon der cine den  fur alle Menfehen bdie den HEprny fiinchten
@ chaden dey Gemeinenr, telche reliche  und an feinen Nabmen gedenten, g s
Qeleer gitig verlichuen, Befchreibets bee leenung dev wabren Kiugheit; v fand ins
anberesaber voll von sdrtlichen Segenss €v. 1) Den reichen Mann, obe: GOty
winfchen g fenem Abgnge it 26)Jn  gu dem 3 feufyen:  Gedente, HErr, an
diefer Anggsprediat mwaren die Einganass  deine == iff. 2) Dew Haushalter , oder ben
fortiche aus Malac). 3, 16. Dev HERR Menfehens dabey  gu feufiens. chczre
nicht
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feiner TBarfe unter dev Aufiide des getrencr Menfdenhiiters 32), dee Yofen!

biitet wie Schaafe, fiehe, Deffen Beyftand madhre ihm wzar aucs‘zlr’;le)f‘g'
und Brrridyrung leichte; gleihroobl fabe ex ieverseir fein Amt als ein widytiges
und Edftliches Werk an, jumal, wenn et, wie er taglich mit Thrdnen thar, fein
natticliches Unvermidgen beteadytete. - Niemals gieng er an eine DBervidytung
in feinem 2mte, ohne vorber auf feiner Stubdierfiube in dey Srille fein Hery

vor GOt im Sebeth ausgefehitret ju'haben.

Niemals bervar ey Yltar und’

Kanely ohne mit SOt um Beyfrand u feinem ek gerungen 3u haben,
€ hatte, wenn ec aufs Land gieng, Keanke ju befuden, gerviffe Gegenden
ausetfehen, wo er unter frepen Himmel, in dec ESinfambeit, fein Anliegen
GOt vortrug. - Abends hatte ev die Gewohnbeit, nacy dem Erempel feines
leidenden $Heren und NMeifters, in dem Garten auf feinen Knien 3u bethen,
Cinen Tag der Wodhe hatte er ju feinen: befondern Bettage beftimmer, an
weldhen ev einige Srunden ganj alleine vor SOt jubradyte, und vor fidy, die
Sieinen,, feine Gemeinde, und die ganse Chriftenbeit ju GOt bethete. Nadyfe
Diefer: wichtigen und erfren Pflicht eines Lehrers, ves Gebeths, tradytete er'
nad einee dufferlichen und inneclichen Kenntnif feiner Subsrer, um, alg ein

geiftlicher Wachter, gebdrig nber thre Seelen 3u wadhen,

Cr begniigre fich

nidyt nadh eines ieden Nahmen 3u fragen, um feine Perfon u Fennen; fondern
et eeEundigte fic) noch ferner, ob ev audy lefen und fchreiben Bdnne, ob er eine
Bibel, Sefangs und Gebderhbudy, ob ev ein Predigroudy habe? ermecfte ihn
anbey vov:feine und der Seinen Seelen ju forgen, wou er oft nody andre beils

fame Eumahnungen in Anfehung des fedifdhen fiigte,  Davurch gewann ep
niche allein'die Hergen feiner Suborer, vaf fie ihn, als einen vor ihy geiftliches
und ewiges: Aobhl eifeig beforgten Lehrer, von Hersen licbten; fondern ey ers
weckte aud) alfo manchen tohen Sunder aus feinem Schlafe; und brachre es
endlid) fo toeit, daf er die meiften feinee Subdrer Eandte, obfchon feine Gies
mieine bey fo vielen theils entlegnen Dorfichaften gar weitlduftig war.
Snfondecheir jeigteer feine Wachfameeitim Lehren. Erwar nichye nue gelehre,
(J‘;d“mx%s) und auf dec hohen Schule yu Aittenberg 3n ven Fiiffen feiner Gas
maltele yur Orthodopie angefilhret worden; fondern et tvar auc lebrhaftig,
(J‘Aé‘m’hna'c) maffen {hm die Borfebung vorstiglich die Gabe verlichen, u fel-
ren und anvern ans Hevy ju veden 5')*.**(? bielt Demnady-ob dem ort, pas

nicht - Ueberfvet. 3) Die Schuldner, oder
den Suinber, welcher bitter: Gedente mein
nad) deiner -- willer  27) 1 Cor. 4, 2.
28) Matth. 25, 13. wornber D. Paul An.
ton und D. Tob. Dan, Aevenfdhmioe er=
bauliche Gedanfen anfiihren in dem r71g
ju Halle edirten Subelieugnif der evang.
tefornt, abgeleg. vor der Univerf. Halle.
S. 5. 24.29.45-115. . a. Grofgebaucrs
Wachterftimme; famedem Wecker der Lol
tor , toelche Jobi ZRotmann aug dem Eng-

aemwif
lifchen ing Holldnd. und Laveentius ing
Deutfche tiberfenet Halle, 1711, und M.
XTicol Panceit Pred. uber Esech. 3,175 21,
unter bem Kitel: Dag Ame der von GOt
gefchentten ivten, Wittenberg, 1698.
29) RNehent. 13,31, -30) TN %)
$ieb 7, 20, vergl. mit P 116, 6. 146,
9. 147, 20. 31) Bou diefen Cigen-
fchaften vechtfehafner THeologen bef. Dper
{iddbt in erhica paftorali, monit, 26, G,
wouwfi




gowifi it und lehren Fan, fefi und forofdltig, sumal bey venen: faft dberall fich
enfchleichenden Seeehiimern und Bovuetheilen, und fuchte feine Gemeine fire
Diefen Syreen treulich ju-berahren. ; Won guten Biihern war et vin Kenner
und Liebhaber, wovon e einen betedchtlichen Vorratly gefammlet. S feinen
}Dtebigten waver lehreeidy, ermectlich und ecbaulicy, audy wenn é¢ noth mwar,
charf uad ernftlich, und weil ev bey einev:fo weitlduftigen Kirchfabur audy gern
viel ecbauen wolite, fo fabe er fich gendthiget, den dffentlichen Vorredgen fonft
gefessten Beitpunkt oft su iiberfcheeiten ; mobey ihn dody feite Subbrer tiemals
uberdriifig rwurden, - € diebte niche geungelre, fondern natuelich flieffende
vedigten qus Dev Fille des Hecjens, und erkldrte einige Jabre lang i denen
ingangen vevfchieone Budyer heiliger Schrift, um dever willen,, weldye weifer
niche als Sonntags das Haug ves HEwn befudyen Eonnten, - Damit er von
feinen Daushalten Sefto beffer Rechuung thun Ednntes o lief e nur felren et
wag voe fich vervichten.  LUnd 1weil evbey Dem Anfritt feines Ames in Nothens
burg groffe Unwiffenheit fand, o verbeffecte ev nidyt allein die Schulanftalren
im Stddrel, fondern audh auf Denen eingepfarcten Dorffchaften, unpy drang
auf die fleifige Befudung der Catedbifmusiehren. Jn venfelben die Sugend
3u untercichten, wae ihm eine beﬁmbrg ‘,}’reube_, und e hatte. audy dagu ein
voryiiglicyes Salent. e ordnete audy die dffentliche Beftatigung der Catechus
menen_am grinen Donnecftage in feiner Semeine an, weldye niemals ohne
vielen Thranen der Anwefenden gefchabe.  Denen Perfonen, welde i der
Beiligen Eheftand teeten wollten, bielt e, nady vorhergegangner Priifung ihres
Ereenntnif, allemal die, Prlichten vor, -weldye fie in ihren nenen Stande u
beobadyten batten.  Erbauliche Lieder: liebre, ex berglidy, unv, weil ey teges
Qvmurh Des Bolks nidyt ein befonder Sefangbudh einfllbren Eonnire;: foulie§ e
einige fchpne Lieder-auf eingelnen %Iﬁt;rem.ahbrucfcn,v und bradyte ¢s awdy das
hin, Daf veven Melodepen dev Semeinde befandt wurden,: 6}

€ wufite die PAidyt eines geiftlichen Wddyters, Gefes und Eoangeliiti
recht su theilen.  Um ntn Diefes gehorig anjumenden, fo exief er feine QBachs
farbeit im Ermahnen,” Warnen und Strafen, mit der nothwendi eh Khug:
heit.  Nicye leicht lief er femanden, urid toenn e8 anuth etn Eleines Kinp war,
voc fich fiirdber gehen, ohne ihm beilfame Cemahnungen jum Gtitén Ju geben.
Bey dem Siinder' jogies 3war allemal den Beg ber Liebe vdr, und firchte
durch alle Stufen nad) der Paftoralblugleic das Sute in ihm ju wirken, Dody
fehlre es-ibm audh nicht-an fcharfer Bauge fir die ;&duprer Det -bﬂfﬁﬁarrigen
und Bofbafren, auf ver Kanjel und fonften. S widerftund denenin Scdman.
g¢ gehenden Sunven Frdfeig, ob ec fhon um defivillen mannigfaltig verhdh-

115 i net,
) a4y 15. '33) Tunc uerbi gebracten Sichenpredigt, fonberh aued i
fen?e})] f‘\cilétv;rmimt,'quunflo hqc in au- Groﬂerq Dberlauf, s)_];\g“'ﬂ,gﬁ?b. 5 ’EI)\.I’C‘L‘?
dientis peltbro pieras pr‘.\Edlcangls tigat, 75, 76, i Heren 9N, Jobann Gottirico
Gregor M LUIL Paft . 7 34) Deffen Leefiings Andenken per Canménsfchen Ne-
Seben At nidhyt allein bey der-ibm u Ehren' form. und in meinen 3 Sehend, Obeps

lauf.
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ety geldftert, angefeindet und vetfolget mwurde. Dodywat et bey'alen Ten-
tationen {tandhaft und gereoft. @enn ev grlndete fich auf den gditlichen Bes
tuf, auf-fein ynbefholtenes Gewiffen, und.auf oiemadytige Hilfe GOtres.
Durdy und, mit Den Bberwand ec alles; und dev Ldftever mugte endlich dodly
verftummen, - ) :
“QBacbfan-im tedfeen, tar ex weit entfornt, einem feden Polfrer b Kiffen
unter das \Haupt ju legen, - Er unteciudhre fleifig, wer des Lroftes wakrhaf:
tig fabig:fey.. Die Keanken, audy in denen entlegnen Dorffchafren, 3 befuchen,
bielt ev fiitein Hauprrert feines IBachteramtes , unbd war bey Tag undo Nache
Daju béreit.. Cinsmals war dev Satan befonders gefdhdfrig in feiner Geémeinve,
buvch Melancyoley Sieelen ju verfihren. Dody GOt y e thm Nuth und
Kraft verliehen, derin: Yrgen’ ju widerftehen, gab ibm aud hiecsu befondre
Gunave,  Er Fronte feinen Cifer und: Sleif mit Segen, obfchon verfdhicone

* fehrere Falle dabey fich eveigneren,

Bey diefer WachfamFeit ward er von Herrfdaften ind Gemeinen gleidh
geliebet-und hochoeachtet.  Seine Chrerbierigheit gegen die red. Lebnd: und
eingepfareren Heerfchaften, wurde mit Liede und [ocbachtung gegen ihn'ers
ievert; 2 9Cr verband die Eenfthaftigheit im NReden mir der ihm angebolhrnen
GreundlichEeit und Lietse,  Sle faben ihn gerne ym fich, el e allemal nipli=
he und: evbauliche Gefpvache u fihren, “inbd foldye ‘mit heilfamen Rath jum
@eelenbeften ju- toiireni pflegee, toeil” fie von feien unertmideten Gebeth
vor fie: und ihre’ Unterthanen-verfichest waren, . Die Gemeinen fanden fein
Detge gegen fich frets offer . Sie modyten thn angelyen wenn fie wolleen , fo
wac er mit Rath und Teoft bereit und willig,  Daber liebten fie ihn als ihren
Bater; devmaffen, dafidy faft mit Paulo fagen mddte: Ienn eg mdglich
gewefen wdve, fie harten ihre Augen ausgeriffen, und ihm gegeben 39,

A1 ein Gilebild ver Heerde in Wort und FBanvel mufite er andy Noer fich
und die' Seinen Wachen, - Das that ér'in einen unfteaflicen DWandel, durch
Dener ¢ben'fo, als burd) feine Lebre, jwerbauen fuchtes), . o lief fidy ange:
legen fepn; ald ein getveuer Chegatte und liebreicher Vater feinen Haufe wohl
vovjuftelen; - Dalyer' nahim er die redlich reeue Sebiilfin von der Hand GOr:
1e8 an, “toelche Diefelbe thray in Der Perfoh Der damaligen Srauen Hiagdalenen
fufEinen, elner Tochter des ehedent um Dag Camenylche 3'on hodyverdienten
Paftors Primarii, *Heren’ M. Tevemias §revberas 34), und hinterlaffenen
QBictit des gleichfalls beftverdienten Peutfchen Diakoni und wendifthen Predie

geus bafelbft, Heren Zobann Gortfried Schumanns 35), am 2gften deg
Hetbftmonats 1727 durd Pl e Cintegnung jugefellete, in deven Srome
: i ilh! HHKK migEeit,

tauf, Gielehrt. selche niche iny Yocherfchen; ; Chriftian Gerbers Hiftor. der Wicdergeb,
gelehrecn Perico fiehen, in den. Orefibw in, Sachfe 2 Th. .18 Kap. €. 586+604.
Gelehre. Mnj. 1755, N, 95, ansutreffen: -einberleibet syorden.. fo quch D, George
35) Gein Leben'ift nicht allein Yon feinem eine, Gdens it tnd Civigleit, aug
Bruder sy Bubifiin 1717 aufi2Bog. duvch * de Catechismo ; -im Anbange, Pred, 3.
den Druct befandt gemadht, fondern auch S, 415,




migteit, Sorgfalt und Sreue ev iederyeit die befte Verubigung gefunbden. Aus
Diefer ervouinfchten Ehe lief die Worfehung am 23 Auguft 1728 eine Todter,
foelcheden 26ften Drauf im Badever heiligen Taufe ven Nahmen Lrdmuth
Salomeerhielt, allein, als fie faufn ju leben angefangen, ‘am 29ften Aprile
1729 Nadmittage 2 auf 4 Uhe die JeitlichEeit roieder verlief, und dann am
» $Hornung 1730 midy gebohren werden.  Iie denn dee felige Here Bater
aug meiner am7 Sept. 1751 gefeoffenen Berbindung mit dev Dnmaligenﬁunga
for Tulianen Rofinen, Heren fobann George Ditemanns,, (beriihmten
Kouf=und Handelsheren: hiefelvft, alteften Tochter,: veven fritbzeitiger Bers
Iuft mir annoch bange Sdbren audpreffer, 4 Enkelbinder, nabmentlidy Tfms
manuel Sriedrich, Chriftiana Tugendreich, Gottlob Sviedrich, uid Sries
derita Rofina, gefehen, unter weldhen icdod) Dev erfiere, nachdem er i
26ften Deg Herdfimonats 1752, nadh langwierigen SGeburtsfchmersen feines
SNutter, vie IWelt erblicker, durd) hodfhmersliche Sufalle aiir roten Deg
SBintermonats drauf das Seitliche wieder gefegnete.

B adyter, wenn fie eine gerautme Seit dev SHut gerwartet, werden Dodh end=
Tidy Ecaftlof, ob fie fonft nod) fo lebbaft, fraré und muthig gewefen..: Das
ertoief fich audy bey Diefen treuen Knedhte GOrted. - Won RNarurwar: er any
Leibe ftark, gefund und munter. . Er hatte von Jugend auf eine-genone Mdfe
figkeit, eine firenge Didt in Effen und Srinken beobachter, weldye er niemals,
tberfchritt, und dabey fich Darerhaft und wobl befano. . Die fich ereignendens
Sdwadheiten ibectoand die Guite feiner Natug federseit unter den Bepfand:
©Otes.  Die heftigfte. eveignete fich 1736 in einen bisigen Fieber, weldyes
ihn am 14 Sonntage nach Srinitaris ubesficl, 10d His yumi24fben suriicke hielt,
wobey ex fich audh feines Sndes vecfabe: - Bey fonft fich Aufernden Unpaglidy-
Eeiren fabe ex Die Arbeit und Beroegung alg eine-Avinoy an, und wied),beyy
Eleinen 2Anfallen nie aus (einer Sphdre. Nur ju e Jeit, als er YAbend feines
Sebens herbey Pam, empfand er, Daf ev durdy die viele Arbeit und durch dos.
Tange Nachtfigen, feln Haupt famt denen Lebenggeiftern gar febr aefhmadyes
habe. - Der Borbote jeigte fich Frentags vor Michaclis, ven 24 Herbfimon,
1756, Do ihm an einen monatlichen Bufitage auf dec Kangel, eben als or die
Predigt gefchloffen hatte, und nun im Begrif war, die Kivchenbeichte vorsus
Tefen, und alfo mitten unter feiner Hut und Wadbe, gany unvermuthet ein Ans
folt vom Schlage fiberfiel, daf er in Obhnmache darnieder fanf. Doch die
$Hand ves HEwrn, weldye ihn vakuee, ridytere ihn durch die Bemibhung hilf-
reicher Hanve jum Wunder vor aller Angen binmen twenig Minuten wieder
auf, daf er, vbfchon unter vieler Schiwacdye, die Kirchengebethe famt denen
bEandigungen nod) ablefen Fonnte. - Bon der it an ward er gerabr, vaf
nunmehr die Hiitte feines Leibes ju wanken beginne. Dod) lief er an Aemfigs
Feit und Eifet fn feinen AWddyreramte nicht nach, bis ver faft fotale Umftury
feiner Kraft und Bermdaens am 3ten Hornung 1759 gany unvermuther ers
folgre. - Denn e8 wat ebendeffelben Tages BVormittags ohngefahr gegen 10

augs

Ubr, als ibm eben, DA ¢ im RDegrif wav in nothwendigen Amtsvereidtungen
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ausjugehen, und feinec Setvvhubeit mach, « in feiner Studierftube auf den
Knien lagund bethete, ¢in.abermaligee weirharerer Selag wwiederfih)ivels
e ihm den Gebraudh der. Sinnen auf eivmal benalyin , :und die gangeéchre
©ite ahmee. . €5 wae ein Hoglick,; daman feinen Gall fogleich nicht. walyrs
genomumen , bis man alleverft nady einigen:Minuren; vonifeinen Anflentleibed
vecanlaffet, bersugeeilet ; und sur dufferfien Beftirsung: ibuin fo jammervols
Jen Umftanden angetvoffen,; Nun eilte maninady Hilfe.ss 2Ailein die Cutlegens
heit famt andern. fic) eveignenden. Unfdllen;; machten egiunmidglich,-mit vem
Deyftande. ves hoderfabruen und weicberihmeen  Laubonifchen Stadephyfic
Heeen: Dy TWobann Gostfried Rivshbofs 2eher:ald dénsten! bey Anbruch
Des Tages-gurmdand su; fenw,rda-fidy dendvie Sinnen: fthon cinigermiafien
wiedergefunden , aud durch Otefes 2Aryied Eluge, Berotdnungen;: die Syvache
nach uadnad dish, twicder, beffevte, - undider-ved te. Scyentel mady einiger Sei,
tieder inerwag: beugfam wuvde,  obfhon dev Arminadivie vor-ohme Keafe
und Gefithlgeldhme verblieli . s f KD 356 Hyrdaip a0
o Die yivtliche Liebe gegen feine Gereinesn und dierdmfige Sorge: vye: fein
Amty famt den:Thrdngn feinen Suborer:nor denr Kranfenbette; machten jlyny

193300 i 1smdr 1 7 e B a1

. fein Sager faft uneetraglicy,, 2Ob ev (cheninals einvedlicher: Arbeiter innDBeins

Derge Des, HEren, bey- feinen HUndermdgen feinAme: jumactichten it Gedetly
fie feine SeerpeDefto cifsiogrvar;; (o glaubterr dody, maddenfich Hue einige:
venige Krafte twieder fanden, damit aokh pichb genung 3u thun, - Er yefuchte;
ob ev audy im Stande feyn mddhre, vor der Gemeinde des HSrrn wieder ju
geden, und et ote Sonntagmady, Trinitatis, av: Denriee-ehedem feine Gafis
und Probepredigtju Nothenburg gethan swar es, arwelchem ev o8 in GOt
te8 Nabhmen wagte. . Und. fiehe! die Hand @Ottes ftaelterihn, daf er noch
foeiter it Predigen und Beveidytung andree: Minifterialien jum Srofte feiner
Gemeine fopfahren Eonnte:. - Dodh blied nodh immer einEleines Merrual des
Salages an der vechten Seite Des Sefiches, der vedhte Avm unbrauchbar, die
Seite ohne Cmpfindung, und der Schenkel fhroady und unvermdgerd, fo
Dag er am Stabe mit vielec Seit und Miihe dag Gotteshaus gewinpen, und
meiftens fich eines von ¢inem’ Hodadelichen @bnner ih, yuny Sebraud) fber-
Taffenen Sraafefiels dazu bedienen mufte. . Sndeffen arbeiteteer fo lange e8 mdgs
lich wav, gleichfam: als ob ein. achrer-in Sion auf feiner Warre fterben
mufte. ~Dody dev 13 Fanner 1761 madhte alles auf eitmial wivder yunicyte,
Denn, vachvent éc Sonntags vorher mit befondern Nadydruck feine letite Prew
Digt vor die welche TfE{um vevlobren, ‘damit fic ibn wieder fuchen und
finden mocheen, gebalten, und.gedadhren. Eages Abends gegen 6 Uhr iber
Die Stube fchleichen wollte, blie ex an deriSdhwelle feines Cabinets mit dem
techten Schenfel hangen, und that einen fhrweren Fall, ver'ibn, indem fich
ein fymerzhafter Gichefluf varsu gefellete, wieder ginglich aufs Lager nieders
warf. Ob fich nun fchon der Gichtfup rotever jevtheilte, fo blieb doch das Ui
vermdgen, allec angemandren Miihe unjg‘ead)_ter, gleich grof, bis endlich der
ZAbend feines Lebens immer naher Ein;.*;@re ‘foit" 6 viertel Sabven gany un-
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aufhdrlichen Scheiffe wurden nun gany entbedftend. - Dev Appetiegum Cijen
verfohr! fich.. . Die Kedfte nahoren iab.  Und. Die'gany unéitwartete Sranets
poft-vomidem amiro dug: vorigen Fabres evfolgten alljufeihieitioen Hintriee
feinee Srauen Sdywiegertochter, imeiner. getreuen und noch in et Srufe und
Moder:jacelichft geliedreften Chegenofing dev Schmieryiin feinen Viterliden
Hergeny iber: das Linghick, Dag midy und mieliieljavten DBayfen’ berroffens
und. die Dabey rége geriprdne intige Werriibnif ibde den Werzud feiner Aufidh
fung 5 warf endlicdyalie Syofriung juv Aiedergenefiing fiber den Hanfen. ' ABie
faben nng am 140k 50 und 161w Des Hecbtmonats unter Dénen Vleda waller,
sumydeitenmale.::QWBit fejten unsatercvielén hrdnen, und crebeilten einoids
DefDie Segen Qjﬁtrsmuer.gnmls,-em eteérier MWarer; idyihmialsein Knedt
meines B Ot res )y amtes inbrinfigely @ebothe Doy fein Kompfodueste fid dh
g Fageyiehe fidyDer Tay:feines Letensireigte. Sadlich evfeyien felin e E61dfungas
fFunde soz s ben) Septifeibe wi 58, undidfe faft an verth Thge; Ba bt
vo 5 Jahren der Schmer; auf der Kanjel gercoffen; da e inter dem Geteth
feitier: getveueiabet! won  Alrer wnd Eraug aushbiftiend gefdh asiciten Clyeliel-
flen,imeiner. verehtuvigsroetrhe: Feauen Duceer, | fanfe wnd*felig entfllief,

und yuir Freude feiries HSrrn elngieng. | Die Tage feiner Wallfalitt in den .

itten) Diefoch belivfen fich aliordaf 64 Jahe,:'6 Monath unv's Sage, woys
3m;w@9twﬁ§-‘w OBelt oo Rivcen 'und @ichuler gedieriét 34 Sdbt)'fg
Manath; und inde Ehegeleborisy Falyei.d (inn Tow TN
s DIV L TE MR ;!Ju 104 GG By 0k 1 & Ga
1 Sein ehemaliper Hoditittag tiard nun audhfein Begrdbniftag, 1nd dad
todr Dev2ofte Des:Herbfimonars; Bder der Midhaelstan, anmeldyen'er Nachs
wittage unter b i Abrancndes Seinen witol finte Subiser;’ audy Begleis
rung Dedrefp. Lehngsimp anorée inves Rirdhfabre gegdnmartigen eingepfavetéri
Hevtfchofeert und Semeinven; Fepavlich yae’ Choen biftarret wouiive, swe::é
i anatnsid i maS side 99 (BidiuE YHITT ROTE 0 180 HInda; “feing
it SIS

6) ey mufi ngch mit wenigen feinet ‘Tobins Schumann dic Repicring K6ecs
Gg)r?ﬂgi gébcnﬁ‘n?’? Esfind folgende: nabmr. )" Der mc!‘a’“dﬁ%"; ?ﬂg bci"‘
v) Dag; feligfie” Gebueesfeft any Storbe-*Igdrtlich Ghadenieichen iber Canen, 1755,
tage . eine Leithenvede auf Hoven Ehriils Bogew, ¢ ald Hertd Ehriftian Linonek
ftian: Gcbrdoree | Univerfitits: Buchdryn  die Regievung eebhiele: . §)Programma da
cber in AWittenberg, ’\5153' enb., 1.7,334% A1 dcholysumneceshicate ec anriquiore, Dresd,

5

L§

0l Wpgenn. ) Dev frenbige. Toviens | 1727, 1 wid. & halben Pogen al8 et Now
g"m“‘? Hhy (‘il'&idaig;xg,'! ine’ Egicﬁg’ irebe | cfor fubfritiitng tvorden.” %)?é'm&m}l, ?z\'cx{
AnF i Jopana Sepbia Scbubeer, Ccin Subete BDACS, 1534 glg ey
erom Sobann Slorian Echuberesy 1T [ Hobann ! Raulfuf bie Regieting Wbers
unb, povnehimen  bes: FthS (v Caniengs s wabhi- 7)) Programma 9 diviing in Mus
Chickighfic, Camens 1729 U BOUY £, 2 fica, 1738 2 Bogen, i Kols ift bag Jna
§ L3y Dad i, Caniets i x_mm} augur ﬂ)rogmnnyn, 5;,;;?&1, Sohohn

o TS0y YT "!x’d;_kxais‘, QB:’,&QI; e GS(fel Cantor yiirde. §) Pro-
1734, tin S, alg et | gramma de Rudiis humanioribus iuris prug,

i




feinier. Eollegen ectoiefen ih die lete Ehre, ber fenige Here Diaforus, Heve
Carl £pbraim Sibivady, in dev Leidyerpredige: nber Narcy 13,37 yo bev

vorige Dere Diafonus. und Jesige treuverdiente Poftow in Diefa, Herr To=

bann Gortlob YOillhelmi, in dev ‘}guyenmtion tiber Nehem. 13, 31,

! *
So rube denn wohl, Verklirter Vater, im Eiblen Schoffe der Erden,
Die deine, Oie unfer aller Nutrer ift.  NRube wohl von Mibe und Yrbeit, von
Ungemadj und Keanflyeit / untet eden die da’ Eorimienaiis groffen. Sriblaten;
tinter oo IBachtern Siohe’, Die a fiegen'sind (chlafen Yang mit Srieden. Hube
wohl, nach vielen forgenyollen Wadden, nach, ghicklich tiberfrandne’ Lafren,
nach.felig juriickgelegrer QBalifahrs, nach glaubig nberioundner Citelbeit, wady
bereich-echaltenén Siege: 0 Getieuf dehi&ohn der Gnaden unter den C“r!éﬁtéq
Des H®ern ' Bie Da wiederEommen’; div”gen' Sion Fommen: miv/ Sandpyen
Pratige {Hdchuert Oy pihen guren’ Rampf gefaripfes, nacydeny dir dehl anf
bo’ﬂe’z@ber r-Dachoen du @lauben gehalren, in, dert Kivte ver Gereditigedi,
wetdheer D Err ) vev.aerechte Nichrer, aanrcheiler, , allen die feine Eefcbeinting
lie haten:: @mypfinoein Rbrahoms:Sdoof Sreude dieSlle, . und liehliches
QBefenjie- Rechren Ges; w0 Shmery und Leiden finweg nitiffen: - Leuchie
Dafelbft fieer en err‘e'rfﬁ’,"?bie:l‘gﬂ'niméls@ldrm Ui tnter denetydie viel
ﬁut(@gl}écﬁﬂ Eelt weifen,, soie dle Steene GOtred iminer fnd emiglidy: Nichis
dte bethe Gebeine in thrgrn Kammer, D\ic‘oeri-p@_'tx_,fq{mBegn&b‘j".—A‘*)ﬁdjr,?
beleivige den Rubhm der QWachfarufeit und Treve, die DU erlefen. Itiches deis
nichre dein Hndenfen, das etvig griner, ’

Das grine aud nad) dem STode in den Seelen, tiber die du gewachet.
€s grine in Segen, in dem Gedacheniffe deiner Rebre, veines Gebeths, dei-
nee QWiffenfchaft 36), deineg Wandels, deiner NMedlicheit und Svewe. €8

o5l gl griine
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dentiae ﬁudiofu'maxitﬁ;’hséemriis, 1729, 1730, 1 Bogeny cine Cinladbungsfchrift

T Bogen, ju einem ALy valedifotio,
9) Die unter dem Sihyhe GOftes dind-

Rrﬁmubc Laufity
hrift-sum Gregos

ber Sadhiifehen ‘Raute
1729, cine Einlabungsf
riugfefte , 1 Bog.  10) Progr. de fenum
apud veceres honoré, 2230, 11) Det
drey Hauptfidnde GHLH U Chren anges

felltes Eob- Dant- und Jubelfeft , 1730, 5

bepm Oregoriugfefie, 12) Ebenezer Ca-
Mmentlanum in memoria feculari Aug.
Confelll 1730, 3 und 1 halben Bogen.
EinladungSfehrift su einer ihm vom Na-
the qufgetragnen offentlichen Nebe. 13)
Die Sulen al8 Seminaria  Leclefise,

g Anbrung der Neden ciniger Schiler

cam Jubelfefte. 1) Dag jubilivende Ca-
mengfche 3ton, oder furge Nachricht vou

der Camengrehen, Jubelfreude, 1730, in 4.
Zamd 1 halben Bogen.  15) BVon der

Jgroffen Glocte ju Camens. Eine im Nab-

mep ded Magifivats latein. perfertigte Eins
[abungsfchrift bey der Einfihrung M.
Gottlob Lindnees, Nect, und fein felbfE
al8 Conrector, 1730, 2 Bogen m Fol
16) Das durch GO ghickich gurtictges
legte Subetjabr, al8 eine fchine Borbe:
bentung alles evtoiinfchten Wohlergehens
uber Cameny, 1730, 1 Bogen, alg lp:;'rr

{\}]




grine i Stﬁd)teh oer Gevechtigleit bey Denen die duigelehret.: Jnmng, den
Deinen; Die:wic deine 2Afdye noch i Grabe verehren,,. Mird s gewif gr{‘men,-

bis unfve ©licver veveinft felbft in die Bevwefung gehen.
iy 'f** £t e

~Sobann; Sricorich Béfmen: Biirgermeifice

wiede,  17) Die evitinfdhfe Friedenspoft,

in Curopa p 1731, bepir Gregoriugal
juge, 1. Boga.

fligel wibee Cameny , aiis’ dei Cameny?

fchen-LWapper,? als $HereiGeorge Kbl
a3 b Magierung erbielty T Dogens

‘39) | e nomine urbis Camenz, 1732y

1 Boges . 4 Programma i, einen Aty
20) Plus ultra, cin ‘Progranmia
3w cinemm Actu auf den Gafen Geburtstag

ualedift.

Gt Maj. (Seicdvichs Augufii des Grofr
fen, 173202 Bogen. 121 DS GCamengs
fehe Rieeblate; der Gluckfeligheit unter beit
Guadenfiiigeln. GDttes, al8. 1732 Herr
Theoph.  Lefiing di¢ Negierumg  ber-

nahny, 1 Bog. 22) Tioft 1;qfér\ﬁ Creufit)’

13) GOttes Gnabe »

couf-den, Tod hed Hoven Primavii, - My
Gorefuicd Sellersy I733rmi 23&‘&, ?"J
Einige Sieder im Camensfchery leangbie
chéy als No. 1357 S 145, Verplenbter
Geift) perfiockter Sinn e RNol 69y, &)
827 Mein GDEAmd Varter irne ticht el
0 695 &:1830. Gietreuer Rater deiner

SSrommen 26, effentinegen. auch Hetr Fom

bann Cafpar. Wesel in feinen’ analedt
hymnicis ‘4tc8 €1, 'S, 54‘j sy chll‘\i‘f ;:'S;
enrer.” “Bon Biefen' feinen Cebensiuifidiis
e und Sehrifren bef. auch dieir753 anf
1de8 Geligen Gebintstag in 4. clu'rm: ely2
_perg des evangelifchen Siong,in. Rothens
gtlg ;u_xréaclg RNeiffe;in Dberlatfik, &y 11a
i e B s T T RS
x7‘6§. ;R om‘ﬂt.)m @tfﬁbnlf.t‘l):cttzif‘z‘!fl‘njgclt-,‘
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Qcm :
ehventollen Andenfen

Des wepl.
Hodywoblehriviirdigen, in Gott andadhtigen und
Hodbgelahrten Heven,

H 2C W

M. @vpann %ueﬁudj
Sreqorii,

Treuverdienten Oberpfaveers dev chriftlichen Gemeinde ju \
NRothenburg in dev Oberlanfis,
Welcher
am 25 ded Herbftmonats 1761, friihe um s Uhe
nady cinem langwicvigen Siechlager, die Jeitlicheeit gefegnete,
Und am 29ften drauf

gu Seiner Rube gebradyt wurde,
Guchet
aus ﬁnbhcb;br Ehrfurdt

nodfchendes Denfmal

aufyuridyten,
Deffen hinterlafiener cingiger Sobn, .
WM. Smmanuel Friedrich Gregoviug, fm b

- Diafonusd ju Lauban.

Lanban,
1 Gedrudt mit Speiften ber verw. Sdilin, (J 5 r&“\g’
e 23.1" bmgl&A
/B*!3 AOTHECA b

H” 440 n"‘““\}/
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	Dem ehrenvollen Andenken Des weyl. Hochwohlerwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Friedrich Gregorii, Treuverdienten Oberpfarrers der christlichen Gemeinde zu Rothenburg in der Oberlausitz, Welcher am 25 des Herbstmonats 1761, frühe um 5 Uhr nach einem langwierigen Siechlager, die Zeitlichkeit gesegnete, Und am 29sten drauf zu Seiner Ruhe gebracht wurde, Suchet aus kindlicher Ehrfurcht nachstehendes Denkmal aufzurichten, Dessen hinterlassener einziger Sohn, M. Immanuel Frie
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